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Der Tugendbock
VON PETER MAIWALD (TEXT)

UND HANNES BINDER (ILLUSTRATION)

ach aller Erfahrung mit
den Böcken, die wir bereits

geschossen haben, haben wir
uns zur Einführung des Tugendbocks

entschlossen. Die Vorteile

liegen auf der Hand.

Anders als beim Sündenbock

oder beim sogenannten alten

Bock, die kein Mensch gern sein

will, erfreut sich der Tugendbock

allgemeiner Beliebtheit,
und wir haben keine

Besetzungsprobleme.

Anders als es das Schimpfwort

vom Bockmist nahelegt,
werden wir künftig mit den

Äusserungen unseres Tugendbocks
keinerlei derartige Enttäuschungen

erleben.

Int Gegenteil: Unser Tugendbock

wird sich gegenüber
allen Untugenden unserer Zeit als

bockig und resistent zeigen, und

die Redensart «Er bockt!» wird

sich als vorbildlich durchsetzen,

it der Zeit wird unser

Tugendbock auch unser

Wappentier ersetzen, das bekanntlich

etwas Kriegerisches und

Geierartiges hat. Endlich wird

die Welt erkennen, dass wir in

Wirklichkeit ein Volk von

Tugendböcken sind.

Nichts wird in unserem

Leben mehr verbockt werden, weil

wir nur noch auf alles, was edel,

hilfreich und gut ist, einen

Bock haben werden. Die

Lammfrommheit unserer Bevölkerung

wird sprichwörtlich.

Von nun an ist unsere

Zukunft gesichert, und wir brauchen

uns um das nächste

Jahrtausend keine Sorgen zu

machen, geschweige denn um das

Jüngste Gericht, bei dem, wie

bekannt, die Tugendböcke von den

schwarzen Schafen geschieden

werden. Und wir werden wieder

einmal auf der richtigen Seite

sein!

atürlich wird im Landes-

innern nun ein riesenhaftes

Geblöke einsetzen, an das wir
und erst gewöhen müssen, wie

auch an die Hörner, die wir uns

nun gegenseitig aufsetzen. Aber

das ist ein geringer Preis, den

wir gerne entrichten, wenn wir
daran denken, was wir damit

gewinnen: die Achtung und die

Kreditkarten der Welt.

Und natürlich haben wir Neider,

die an der Aufrichtgkeit

unserer Bocksnatur zweifeln. Aber

wie sollte ein Volk, das mit der

Einführung von Sündenböcken

derart gewachsen ist, an der

Einführung des Tugendbocks scheitern?
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